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Vegetationseinheiten
Sumpfhaarstrang-Schilf-Sumpfreitgras-Flur, Wassernabel-Sumpfreitgras-Flur, Sumpfreitgras-Ried, Sumpfreitgras-Grauweiden-Gebüsch,
Brombeer-Gebüsch

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 4 4 3 4 0 0 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04010

X

Zu einer von Acker umgebenen Senke gehört, von ruderalartenreicher Grasflur umgeben, dieses von Sumpfreitgras geprägte 
Vegetationsmosaik. Auf den durch Entwässerung degradierten Torfen dominiert eine Sumpfreitgras-Flur mit Schilf, vereinzelt Grau- und 
Fadensegge und Sumpfhaarstrang. Aufgrund der erheblichen Austrocknung des Standortes ist die Vegetation bereichsweise lückig und es 
sind Flechten auf den "Freiflächen" angesiedelt.
Im Ostteil schließt sich ein artenarmes Sumpfreitgras-Ried (VGS) an u. a. mit Stechendem Hohlzahn, das nicht mehr dem 
Degenerationsstadium mesotropher Moore zugeordnet werden konnte.
Kleinflächig und nicht ausgrenzbar gehören auch Brombeergebüsche zum Biotop. Im Nordteil liegt ein Sumpfreitgras-Grauweiden-Gebüsch, 
das teilweise abgestorben ist und von einem nicht zum Biotop gehörenden Brombeer-Gebüsch verdrängt wurde.
Im Süden begrenzt Graben den Biotop. Um die Sumpfreitgras-Flur zu erhalten, ist eine Anhebung des Wasserstandes in der gesamten 
Senke notwendig.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Calamagrostis canescens

Peucedanum palustre Phragmites australis Polytrichum commune Rubus fruticosus

Calamagrostis epigejos Carex canescens Carex lasiocarpa Carex vesicaria
Galeopsis tetrahit Iris pseudacorus Juncus effusus Molinia caerulea
Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Salix caprea Sambucus nigra


